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Kreis. Einwoh¬
ner.

Auf t Einwohner
mit den

frommen
Stiftungen.

Auf t Einwohner
ohne die

frommen
Stiftungen.

Fr. Rp. Fr. Rp.
17. Misor 1860 16 85 14 32
18. Thusis 3109 13 73 11 3
19. Schams. 2132 13 47 5 15
20. Schiers 2355 12 28 8 33
21. Domleschg 2589 10 76 6 82
22. Belfort 1262 10 71 6 35
23. V Dörfer 4499 9 52 4 34
24. Luzein 1324 9 26 9 14
25. Roveredo 2710 8 61 7 77
26. Münsterthal 1483 8 9 3 95
27. Safien 847 7 57 '6 46
28. Alvaschein 1643 7 38 1 51
29. Rhäzüns. 2336 7 28 4 56
30. Klosters 1302 7 14 6 60
31. Avers 293 5 22 2 86
32. Küblis 1119 4 97 4 46
33. Jlanz 5127 4 72 3 23
34. Oberhalbstein 2675 3 32 1 97
35. Brusio 1000 2 54 2 25
36. Puschlav. 2383 2 46 2 30
37. Ruis 2190 2 31 2 1

38. Disentis. 6494 2 20 2 13
39. Lungnez 3909 1 43 1 29

Der Einfluß der Elektrizität auf das
Pflanzenwachsthum.

In früherer Zeit war der Einfluß der Elektrizität auf das

Pflanzenwachsthum wenig bekannt. Die angestellten Untersuchungen

waren unvollständig und häufig sich widersprechend, daß hieraus
keine sichere Schlüsse gezogen werden konnten.

In neuerer Zeit (1833) hat Baugnercl diesen Gegenstand

einer gründlichen Untersuchung unterworfen und gefunden, daß

schwache elektrische Strömungen allerdings einen Einfluß auf die

Vegetation äußern. — Elektrizität beförderte, Elektrizität ver-
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lingerie den Wuchs der Pflanzen. Er vermuthete, daß erstere

deßhalb im Boden vortheilhast wirke, weil sie den Pflanzen»

wurzeln Alkalien zuführe, die in angemessener Menge den Wuchs

befördere, und daß letztere deßhalb nachtheilig wirke, weil sie der

Vegetation nachtheilige Säuren an sich zichn.

Ebenso hat Forster hierüber Versuche angestellt und

gefunden, daß die Elektrizität wohlthätig auf das Pflanzenwachsthum

wirke. Er setzte nämlich ein Stück bebautes Weizenland

von 39 Ellen Länge und 35 Breite der fortwährenden
Einwirkung der Elektrizität mittelst Drähte aus; während ein

anderes von gleicher Größe im gewöhnlichen Zustand belassen

wurde. Ersteres Feldstück gab eine Ernte von 13i/z Viertel,
letzteres nur 5 — 6. Sein Landsmann Mumbrai zu Edinburg
elektrisirte mehrere Wochen lang zwei Myrthenbäume, welche

Knospen und frische Aeste trieben, während sich die übrigen
Bäume der Ruhe und der Abspannung des Winters Hingaben.

c?ki.

Verzeichnis
der seit 1622 zum Besten der Stadt Chur gestifteten

Vermächtnisse.

(Lollex leANtorum nil pios usus eivitntis (luriensis.)
(Fortsetzung von S- lW und 203, Jahrgang t85S.)

1776. Bürgermeister Rudolf v. Salis — ein Theil seines Ver¬

mögens.

1894. Stadtvogt Lucas Cadenat — seine 4 Mannsmad Daleu-
wiese zu Gunsten der Freipredigerstelle.

1394. Frau Prof. Cäcilia Saluz geb. Mattli — was, ist nicht

angegeben; nur wird eines solchen Vermächtnisses im
Cadenat'schen Testament erwähnt, wie es scheint, ebenfalls

für die Freipredigerstelle.
1827. Frau Zollerin., Ursula Risch geb. v. Tscharner — der

Armenkasse fl. 399. —
1829. Frau Oberst Ursula v. Juvalta (verh.
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